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GESCHICHTEN 
DIE ZÄHLEN

FACHGESPRÄCH

„SEXUELLER KINDESMISSBRAUCH IN DER DDR – 
FOKUS TOTALE INSTITUTIONEN“ 

DIENSTAG, 4. JULI 2023, 12:30–19:00 UHR

TESSENOW LOFT
TESSENOWSTRASSE 3, 39114 MAGDEBURG

Die Unabhängige Kommission zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs 
veranstaltet mit Unterstützung der Beauftragten des Landes Sachsen-Anhalt zur 

Aufarbeitung der SED-Diktatur ein Fachgespräch zum Thema „Sexueller 
Kindesmissbrauch in der DDR – Fokus Totale Institutionen“. 

Die Aufarbeitung sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche ist eine 
gesamtdeutsche Aufgabe. Doch sexueller Kindesmissbrauch in der DDR ist bis heute 

stark tabuisiert. Eine öffentliche Wahrnehmung fand in der DDR oder nach 1990 kaum 
statt. Im Fachgespräch geht es um die Folgen sexualisierter Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen im Zusammenhang mit einer repressiven Erziehung in sogenannten 

totalen Institutionen, wie Spezialheimen oder Jugendhäusern sowie den 
geschlossenen venerologischen Stationen.  

Im Fachgespräch wollen wir uns mit Betroffenen von sexualisierter Gewalt sowie 
weiteren Expertinnen und Experten aus Politik, Justiz, Wissenschaft und Praxis über 

die Erfahrungen mit Aufarbeitung und Anerkennung von Unrecht austauschen.

Dr. Christine Bergmann
Unabhängige Kommission zur 

Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs



PROGRAMM

12:30	   EINLASS UND REGISTRIERUNG

13:30	   BEGRÜSSUNG 

       Dr. Christine Bergmann, Aufarbeitungskommission 

13:45	   GRUSSWORT 
  Birgit Neumann-Becker, Beauftragte des Landes Sachsen-Anhalt 
  für die Aufarbeitung der SED-Diktatur 

14:00	   GESCHLOSSENE VENEROLOGISCHE STATION 
Prof. Dr. Florian Steger, Universität Ulm 
Angelika Börner, Betroffene 

		  Moderation Prof. Dr. Silke Gahleitner 	

14:30	   FRAGEN UND ANTWORTEN

14:45	   ICH BIN ALS KIND DURCH DIE HÖLLE GEGANGEN
       Prof. Dr. Beate Mitzscherlich, FH Zwickau 
       Corinna Thalheim, Betroffeneninitiative Ehemaliger DDR Heimkinder 
  Moderation: Dr. Christine Bergmann 

15:15	   FRAGEN UND ANTWORTEN 

15:30   PAUSE

16:15   VORTRAG: RECHTSPRECHUNG ZU SEXUELLEM MISSBRAUCH IN DER DDR, 
               FOLGEN UND REHABILITIERUNG DER BETROFFENEN

  Dr. Jan Lemke, Richter a.D. Landgericht Magdeburg 

16:40	   ZUGANG ZU HILFEN
 Stefanie Knorr, Beratungsstelle Gegenwind e.V.  

  Siegfried Hutsch, Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 
  Sachsen-Anhalt	

		  Moderation: Prof. Dr. Silke Gahleitner 

17:20	   FRAGEN UND ANTWORTEN 

17:30	   PERSPEKTIVEN DER AUFARBEITUNG
  Angela Marquardt, Betroffenenrat bei der Unabhängigen Beauftragten für Fragen
  des sexuellen Kindesmissbrauchs 
  Evelyn Zupke, Bundesbeauftragte für die Opfer der SED-Diktatur 

  Moderation: Prof. Dr. Heiner Keupp 

18:00	   VERABSCHIEDUNG UND GEMEINSAMER AUSKLANG
       Dr. Christine Bergmann, Aufarbeitungskommission 

19:00	   ENDE DER VERANSTALTUNG 


